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für die Gemeinden

Odelzhausen
Pfaffenhofen
Sulzemoos

Kaffee-Treff

Odelzhausen – Der Kaffee-
Treff des VdK Odelzhausen fin-
det am Freitag, 17. Juli, ab 14.30
Uhr imCafé Ihle statt. dn

Kräuterwanderung

Pfaffenhofen/Sulzemoos – In
die Kräuterei im Gut Schloss
Sulzemoos führt eine Kräuter-
wanderung des Obst- und Gar-
tenbauvereins Pfaffenhofen
am Samstag, 25. Juli. Beginn ist
um10Uhr.DieWanderungdau-
ert rund drei Stunden. Bei An-
meldung erfahren die Teilneh-
mer den Treffpunkt. Die Teil-
nahme fürMitglieder inklusive
Brotzeit kostet 15 Euro, für
Nichtmitglieder 35 Euro. An-
meldung per E-Mail an ogv-
pfahofa@gmx.de. sim

Weltmusik

Sulzemoos – Afrikanische
Weltmusik bietet Adjiri Oda-
metey beim von Kult A8 veran-
stalteten Konzert am Donners-
tag, 20. August, 20 Uhr, im
Schloss Sulzemoos. Eine Reser-
vierung unter www.kult-a8.de
wirdempfohlen. dn

Patrozinium

Ebertshausen – Ebertshausen
feiert am Sonntag, 19. Juli, das
PatroziniumzuEhrendesHeili-
gen Benedikt. Beginn ist um 10
Uhr im Pfarrstadl mit einem
Gottesdienst. Es folgen ein
Frühschoppen und ab 12 Uhr
ein gemeinsames Mittagessen.
AmNachmittag wartet ein gro-
ßesKuchenbuffet aufdieGäste.
FürdiekleinenBesuchergibtes
eine Hüpfburg, Torwandschie-
ßen, Süßigkeitenwurfmaschi-
neundvielesmehr. sim

IN KÜRZE

Sulzemoos – Der Sulzemooser
Bürgermeister JohannesKneidl
hatsichimGemeinderatzuden
Ergebnissen einer Studie zur
Daseinsvorsorge geäußert, wo-
nach Sulzemoos das Schluss-
licht im Landkreis bildet (wir
berichteten). Diese Studie be-
zeichnete Kneidl in der Sitzung
als „Schrottstudie“.
Die neuen Gemeindedaten

2025 des PlanungsverbandsÄu-
ßerer Wirtschaftsraum Mün-
chen (PV) zeigten, dass Sulze-
moos im Landkreis Dachau in
mehreren Bereichen ganz vorn
stehe, betonte Kneidl. Beson-
ders auffällig seien das starke
Arbeitsplatzwachstum,die jun-
ge Altersstruktur und die hohe
Steuerkraft.
Ende 2024 zählte Sulzemoos

2.859Einwohner, gut sechsPro-
zent mehr als 2014. Mit einem
Durchschnittsaltervon41,8 Jah-
ren gehört Sulzemoos zu den
jüngsten Gemeinden im Land-
kreis.„Dasisteingesundes,mo-
deratesWachstumhinsichtlich
Zuzug und Geburten – so stel-
lenwirunsdieEntwicklungun-
sererGemeindevor“, soKneidl.
Die Prognose bleibt positiv: Bis
2033 könnte die Einwohner-
zahl auf rund 3.330 Einwohner
anwachsen.

20,5 Prozent der Bevölkerung
in Sulzemoos sind unter 18 Jah-
re alt. KiTa-Plätze stehen in aus-
reichender Zahl bereit. „Jedes
Kind bekommt bei uns einen
KiTa-Platz, und mit dem Schul-
campus Odelzhausen sind wir
aneineGrund-,Mittel- undTop-
Realschule angebunden.“ Es sei
natürlich ein Nachteil, dass es
kein Gymnasium in unmittel-
barerNähegibt.
Die Gesamtfläche von Sulze-

moos beträgt 1.904 Hektar.
Davon entfielen 2024 rund
292,3HektaraufSiedlungs-und
Verkehrsfläche. Bemerkens-
wert ist die sogenannte Flä-
chenintensität – also wie viel
Siedlungs- und Verkehrsfläche
rechnerisch auf Einwohner
undArbeitsplätze entfällt. Hier
hat Sulzemoos mit 698 Qua-
dratmetern den vierthöchsten
Wert imLandkreis. „Dasbedeu-
tet, dasswirunsunseren ländli-
chen Charakter bewahren.“, so
Kneidl.
Zwischen 2014 und 2024

wuchs der Wohnungsbestand
in Sulzemoos um 16,7 Prozent
auf insgesamt 1.340 Wohnun-
gen an. Mit diesem prozentua-
lenZuwachsbelegtdieGemein-
de im Landkreis den dritten
Platz. Die durchschnittliche

Wohnungsgröße liegt bei 118
Quadratmetern, jedem Ein-
wohner stehen statistisch 55
QuadratmeterWohnfläche zur
Verfügung. Kneidl: „Das passt
zuunserer ländlichenPrägung,
unser Schwerpunkt liegt auf
dem Bau von Einfamilien- und
Doppelfamilienhäusern.“
Sulzemoos sei Job-Champion

im Landkreis, sagte Kneidl. Die
Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten am Ar-
beitsort seivon502 imJahr2014
auf 1.325 im Jahr 2024 gestie-
gen. Das ist ein Plus von 823Ar-

beitsplätzen oder 164 Prozent –
unddamitmitgroßemAbstand
Platzeins imLandkreis.
Auch bei der Arbeitsplatz-

dichte liegt Sulzemoos mit 463
Beschäftigten je 1.000 Einwoh-
neraufPlatzzwei imLandkreis.
„Wir sind einer der Top-Wirt-
schaftsstandorte im Landkreis,
und das Wirtschaftsklima ist
derzeit gut“, zeigte sich Kneidl
zufrieden.
Allerdings bleibt die Gemein-

de trotz des Booms ein Aus-
pendler-Ort: Der Pendlersaldo
ist mit minus 282 weiter nega-
tiv.Eswohnenalsomehrsozial-
versicherungspflichtig Be-
schäftigte in Sulzemoos, als
dort arbeiten, was unter ande-
rem auf die Nähe zu München
zurückzuführen ist.

Auch finanziell stehe Sulze-
moos stark da. Die Gemeinde-
steuereinnahmen beliefen sich
2024 auf 6,81 Millionen Euro.
Das entspricht 2.383 Euro je
Einwohner – und damit Platz
zwei im Landkreis. Bei der Ge-

werbesteuer netto je Beschäf-
tigten am Arbeitsort kommt
Sulzemoos auf 2.393 Euro. Das
sei ebenfalls ein sehr hoher
Wert. Und neben Sulzemoos
hat nur die Stadt Dachau keine
nicht öffentlichen Schulden im
kommunalen Haushalt zu ver-
zeichnen.
Kneidls Fazit: „Wir sind bes-

ser, als wir betitelt werden.“
Dies sagte er inHinblick auf die
Studie zur Versorgung mit öf-
fentlichen Dienstleistungen
derDaseinsvorsorge, die das In-
stitutderDeutschenWirtschaft
veröffentlich hat. Die Gemein-
de Sulzemoos hatte dort den
letztenPlatzbelegt.
Diese Studie sei „lachhaft"

und spiegle in keinerWeise die
Realität wider. Sie schere alle
über einen Kamm und habe
nur anderOberfläche gekratzt.
„Unsere individuellen Gege-
benheiten wurden nicht be-
rücksichtigt“,kritisiertederGe-
meindechefundnanntealsBei-
spiele den neuen Schulcampus
in Odelzhausen, ein MVZ mit
drei Ärzten, das Kulturangebot
durch die Initiative Kult A8 so-
wie eine hervorragende Anbin-
dung nach München durch die
PasingerExpressbuslinie.

CHRISTIAN STANGL

Kneidl verärgert über „Schrottstudie“
Sulzemooser Bürgermeister reagiert auf Analyse des Instituts der Deutschen Wirtschaft

” Wir sind besser, als
wir betitelt werden.

Johannes Kneidl

Verteidigt seineGemeinde: Jo-
hannes Kneidl, Bürgermeis-
ter in Sulzemoos. ARCHIV

Bürgermeister Johannes Kreidl
zeigtesichimGemeinderatvon
Sulzemoos sehr unzufrieden
mitdenErgebnissenderStudie
des Instituts der Deutschen
Wirtschaft (IW)zurDaseinsvor-
sorgeundrechtfertigte sichmit
Daten des Planungsverban-
des Äußerer Wirtschaftsraum.
Kneidl hebt dabei Daten über
das Arbeitsplatzwachstum, die
Altersstruktur und die hohe
Steuerkraft in seinerGemeinde
hervor. Allerdings haben diese
Themengebiete mit den Ange-
boten der Gemeinde in Bezug
auf die Daseinsvorsorge der
Bürger nur indirekt zu tun. So
kann ein hohes Steueraufkom-
men in der Gemeinde dieser

helfen, indieeigene Infrastruk-
tur und damit in die Daseins-
vorsorge zu investieren. Aber
dieser Effekt ist nur indirekt
und wurde von der IW-Studie
nichtuntersucht.
Inhaltliche Überschneidungen
zu den von Kneidl genannten
Datenundder IW-Studiegibtes
im Bereich Kinderbetreuung.
Kneidls Aussage, KiTa-Plätze
stünden„inausreichenderZahl
bereit“, wird von der IW-Studie
sogar bekräftigt. So bestätigt
IW-EconomistundStudien-Mit-
autor Konrad Doliesen auf
Nachfrage der Dachauer Nach-
richten eine gute Betreuungs-
quote in Sulzemoos. In dieser
Kategorie liege Sulzemoos

deutschlandweit aufPlatz3.270
vonfast11.000Kommunen.
Im Vergleich zu anderen Ge-
meinden Deutschlands weni-
ger gut, das räumt auch Kneidl
beim Gymnasium ein, sei die
Erreichbarkeit weiterführen-
der Schulen. So wurde vom IW
dieErreichbarkeit einerGrund-
schule inSulzemoosmitdurch-
schnittlichachtMinutenermit-
telt, was gar nicht so weit er-
scheinenmag,aber imdeutsch-
landweiten Vergleich zu Platz
9.270 führt. Bei der Erreichbar-
keit weiterführender Schulen
wurde derWeg zu einemGym-
nasiummit etwa15Minutener-
rechnet, was deutschlandweit
eine PlatzierungumRang 7.500

bedeutet. Das heißt, in etwa
7.500 von knapp11.000Gemein-
den ist ein Gymnasium schnel-
ler erreichbar. Bei weiterfüh-
renden Schulen, die kein Gym-
nasium sind, liege Sulzemoos
etwabeiPlatz5.000.
Dass Sulzemoos im Vergleich
zudenanderenGemeindendes
Dachauer Landkreises in der
IW-Studie am schlechtesten
abschnitt, sei, so Doliesen,
auch auf relativ weit entfernte
Angebote zur Daseinsvorsorge
im Bereich Freizeit zurückzu-
führen. Dort schneide Sulze-
moos im deutschlandweiten
Vergleich unterdurchschnitt-
lich ab und erreicht Platz 7.655
bei 10.941 Gemeinden in

Deutschland. In diesem The-
menbereichwurdendieEntfer-
nungen von Sulzemoos zu ei-
nem Theater (Rang 6.500), zu
Museen (Rang 4.500) und zum
nächsten Schwimmbad gemes-
sen. Auf dieses Themenfeld
geht Kneidl in seinem Bericht
andenGemeinderatnichtein.
Übereinstimmung zwischen
Kneidls Bewertungen und der
IW-Studie gibt es auch inBezug
auf Mobilität. Dort schneidet
Sulzemoos in der IW-Studie
überdurchschnittlich gut
(Platz 4.285 in Deutschland)
ab. Die gute Platzierung im Be-
reich Mobilität sei auch auf die
gute Anbindung des Ortes an
dieA8zurückzuführen. hi

STUDIEN ÜBERSCHNEIDEN SICH NUR IN EINIGEN BEREICHEN

Dachau/Indersdorf – Die Zu-
friedenheitwargreifbar.„Istsu-
per gelaufen für uns“, stellt Da-
vid Aschbichler fest. In der Tat:
Durch einen 8:0-Erfolg im Se-
mifinale über den ESV Penz-
berg hat sich der ASV Dachau
zumviertenMal in den vergan-
genen fünf Jahren das Finalti-

cket im Merkur Cup gesichert.
Mit dabei auch Endspielgegner
SV Heimstetten, dem die Dach-
auer im ersten Gruppenspiel
nochmit 1:2 unterlegen waren.
Was Aschbichler auf „Start-
schwierigkeiten“ zurückführ-
te. Das Finale gewannen die
Dachauer3:0.

In der Folgezeit aber domi-
nierte der ASV das Bezirksfina-
le in Farchant ohne weitere
Schwächen. Mit Ausnahme des
TSVMilbertshofen in der ande-
renVorrundengruppewarkein
wirklicher Stolperstein auszu-
machen.
Neben dem sportlichen Er-

folg gefiel der ASV-Delegation
das pittoreske Panorama im
Zugspitzland. Sonnenschein
und Berge ohne Ende beein-
druckten: „Das Ambiente war
für die Kinder das absolute
Highlight“, bekennt der Coach.
Und auch der TSV Farchant als
Gastgeber bekam eine kleine

Elogeanheimgestellt. „DasTur-
nier war von Veranstalterseite
super ausgerichtet.“ Kommen-
den Samstag geht es beim gro-
ßen Merkur-CUP-Finale in Un-
terhaching um alles. Die Grup-
pengegner sind der Murnau,
SollnundFreiham.
Die U11-Junioren des TSV In-

dersdorf konnten sich bei
ihrem Bezirksfinale in Otter-
fingnicht fürs Finale qualifizie-
ren. Sieger waren sie dennoch:
Denn Indersdorf gewann in Ot-
terfing den Fairness-Preis von
Energie Südbayern. Von ESB
gab‘sdafüreinenTrikotsatz.

OLIVER RABUSER

Merkur CUP 2026: ASV Dachau steht im großen Finale

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

Finalticket gelöst: ASV Dachau. OLIVER RABUSER Fairness-Preis gewonnen: TSV Indersdorf. THOMAS PLETTENBERG


